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Deuntſchland.
Magdeburg. Jn den Abendſtunden des 18. Fe-

bruar fanden ſich gegen hundert, dem Buürgerſtande ange-
hörige Frauen bei dem Conſiſtorial- Präſidenten Göoſchel
ein, um demſelben ihre Beſorgniß uüber die Folgen vorzu
tragen, welche die von Seiten des Conſiſtoriums gegen den
Pfarrer Uhlich neuerdings
Letztgenannten haben konnten.
folgende Schrift:

„„Die hier Anweſenden erlauben ſich im Namen einer gro-
ßen Anzahl Frauen, Jhnen Herr Conſiſtorial- Präſident eine
Bitte, in Betreff der Abſetzung des Hrn. Paſtor Uhlich,
die wir, wie verlautet, in kürzeſter Zeit zu befürchten haben,
gehorſamſt vorzutragen; ſie beſteht darin daß Sie als Ober-
haupt des Conſiſtoriums dieſe Abſetzung gewogentlichſt ver-
hindern möchten. Der Hr. Paſtor Uhlich genießt das Ver
trauen und die Achtung (wie Jhnen auch wohl bekannt ſein
wird) von vielen Tauſenden, weil er uns die Reine Lehre
Chriſti, ohne allen widerſinnigen Zuſatz, und ſo wie ſich die
ſelbe mit unſrer Vernunft, die doch aus Gott ſtammt, ver-
einbart, nach ſeiner eignen wahren Ueberzeugung lehrt, er
ermahnt uns zur Gottesfurcht, zur Menſchenliebe, und lehrt
uns ſo, im Sinn und in der Nachfolge Jeſu leben. Er ſelbſt
geht uns in allen guten Eigenſchaften, die nur ein wahrer
Chriſt beſitzen kann, mit dem beſten Beiſpiel voran, denn er
behält für ſich nur das Unentbehrlichſte, das Uebrige gehört
den Nothleidenden. Sein Wirken war bisher nur ſegens-
reich denn durch ſeine Lehre und Wandel hat er ſchon viel
zur Beſſerung der Menſchen beigetragen. Wir bitten nicht
im Jntereſſe des Hrn. Paſtor Uhlich, ſondern in unſerem
eigenen, denn wer erſetzt uns, die wir nur den rechten Troſt

ergriffenen Schritte fur den
Nachdem die Frauen nach-

Hierzu eine Beilage.
T -.„«„=-v

bei ihm finden, ſeinen Verluſt wieder noch beſonders bitten
die Mütter, die ihm ihre Kinder zum Confirmanden- Unter
richt anvertraut haben, und deren geiſtiges Wohl ihnen ſehr
am Herzen liegt, um Erhörung ihrer Bitte. Es iſt indeß
nicht zu glauben, daß es in der Abſicht unſers hochherzigen
Königs liegen könnte, ſeinen Unterthanen in der heiligſten
und wichtigſten Angelegenheit des Lebens einen Zwang aufle
gen zu wollen Er iſt wahrſcheinlich nur noch nicht offen
und treu unterrichtet, welch große Anzahl ſich zur proteſtan-
tiſchen Gemeinde bekenne, ſo wie es Jhm jedenfalls bis jetzt
unbekannt geblieben iſt, welch ſegensreichen Erfolg die in
haltsreichen Predigten des Hrn. Paſtor Uhlich hervorgebracht
haben o möchte es Jhm doch nicht länger verſchwiegen wer
den, und der Hr. Paſtor Uhlich ſowohl, als wir, würden
uns gewiß des Beiſtandes und Schutzes unſers Allergnädig-
ſten Königs in dieſer ſo wichtigen Angelegenheit zu erfreuen
haben. Vertrauensvoll legen wir unſere Bitte zur hochge-
neigteſten Berückſichtigung in die Hände Ew. Hochwohlgebo-
ren, und zeichnen mit der vollkommenſten Hochachtung.“

uübergeben hatten, entſpann ſich zwiſchen den Bittſtellerin-
nen und dem Pra ſidenten des Conſiſtoriums eine langere
Unterredung, welche damit endigte, daß die Frauen in ihrer
Anſicht von der Sache und von der wahren Chriſtlichkeit des
Pfarrers Uhlich beharrten und ein, dem ihrigen gleiches
Zeugniß von Tauſenden ihrer Mitburgerinnen, wenn es
verlangt werde, beizubringen ſich erboten. Kaum darf wohl
noch bemerkt werden, daß dieſer von jenen wackern Frauen
gethane Schritt lediglich aus ihrem eignen Kreiſe hervor
gegangen und daß die übergebene Schrift ebenfalls von ei-
ner Frau, der verwittweten Frau Ober-Controleur Ba-
ſtian, verfaßt worden iſt.

Magdeburg. Der gegenwaärtige Perſonal-Beſtand des Landtages fur die Provinz Sachſen iſt folgender:
A. Stand der Prälaten, Grafen und Herren.

1. Das Dom-Capitul in Merſeburg.
2. Das Dom-Capit ul in Naumburg.
3. Der Graf zu Stolberg-Wernigerode.
4. Der Graf zu Stolberg-Stolberg.
5. Der Graf zu Stolberg-Roßla.
6. Der Herzog von Anhalt-Deſſau, Hoheit, als Beſitzer des Amtes WalterNienburg.
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10.
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B. Stand der Ritterſchaft.
Collectivſtimme der Beſitzer großer Familien -Fidei-Commiſſe.

Jetzt allein der ViceOber-Jägermeiſter Graf von der
Aſſeburg auf Meißdorf im Mansfelder Gebirgskreiſe.

J. Für den Thüringer Wahlbezirk.
a) Aus dem Alt-Querfurter Kreiſe.

Abgeordnete: StellvertreterDer Landrath des Eckartsbergaer Kreiſes von Muünch- 1. Der Oberſt- Lieutenant a. D. von Geuſau auf Farnſtedt

hauſen. im Kreiſe Querfurt.2. Der Freiherr von Werthern auf Donndorf.
b) Aus dem Stifte Naumburg Zeitz.

Der Rittergutsbeſitzer Jarke auf Wittgendorf im Kreiſe 1. Der Rittergutsbeſitzer, Kreisdeputirte von Helldorf auf

Zeitz. Gleina im Kreiſe Querfurt.1. Der Domherr von Feilitzſch auf Stenndorf im Kreiſe
Naumburg.

c) Aus dem Neuſtadter Kreiſe.

Der Lieutenant im 1. Batalllon 31. Landwehr-Regiments, 1. Der Kammerherr von Burkersrode auf Burg Heßler
Kammerherr von Breitenbauch auf Burg Ranis im im Kreiſe Eckartsberga.
Kreiſe Ziegenruck. 2. (Durch neue Wahl zu erſetzen.)

4) Aus den übrigen Kreiſen.
Der Landrath des Querfurter Kreiſes, Kammerherr von 1. Der Kreis-Deputirte von Schöönberg auf Kreipitſch im
Helldorf auf St. Ulrich. Kreiſe Naumburg.Der Landrath des Kreiſes Weißenſee von Munchhau- 2. Der Landrath des Kreiſes Sangerhauſen, Freiherr von

ſen auf Straußfurt. Werthern.Der Kammerherr Graf von Helldorf auf Wolmirſtedt 3. Der Landrath des Kreiſes Naumburg, Jacobi von
im Kreiſe Eckartsberga. Wangelin.Der Generaldirektor der LandFeuer-Societät fur das Her- 4. Der Kreis-Feuer-Societäts- Direktor Nobbe auf Nieder-
zogthum Sachſen, Kammerherr von Helldorf auf topfſtedt im Kreiſe Weißenſee.
Bedra im Kreiſe Querfurt.

Der Kammerherr von Bodenhauſen auf Holſteitz im 5. Der Rittergutsbeſitzer, Graf von der Schulenburg-
Kreiſe Weißenfels. Heßler auf Vitzenburg im Kreiſe Querfurt.

II. Für den Wittenberger Wahlbezirk.
a) Aus dem AltWittenberger Theile.

Der Landrath des Kreiſes Bitterfeld Geh. Regierungs 1. Der Landrath des Kreiſes Schweinitz, Freiherr v. Kleiſt
Rath von Leipziger.
Der Kreis Deputirte, Kammerherr von Lattorff auf 2. Der Kammerherr, Major a. D. von Bodenhauſen

Klieken bei Coswig. auf Radis.
b) Aus dem Leipziger Theile.

Der Erbtruchſeß der Mark Brandenburg, von Graeve- 1. Der Landrath des Kreiſes Delitzſch, von Pfannenberg.
nitz auf Quetz, Kreis Bitterfeld. 2. Der Rittergutsbeſitzer Pfaff auf Reinsdorf.

c) Aus dem Meißner Theile.
13. Der Lieutenant a. D. von Stammer auf Canitz im 1. Der Landrath des Kreiſes Torgau, Kammerherr und Ma-

Kreiſe Torgau. jor a. D., Graf von Seydewitz.2. Der Lieutenant a. D., von Brieſen auf Kobershayn,
Kreis Torgau.

d) Aus dem Merſeburger Theile.
14. Der Kreis-Deputirte, Graf von Zech-Burkersrode 1. Der Ober-Landesgerichts-Rath Starke zu Naumburg.

2. Der Kammerherr Graf Emil von Hohenthal auf
Dolkau.

III. Fur den Mansfelder Wahlbezirk.

auf Buündorf, Kreis Merſeburg.

15. Der Regierungs und Forſtrath von Wedell zu Mer- 1. Der Landrath des Saalkreiſes von Baſſewitz zu Halle.
ſeburg.

16. Der Landrath des Mansfelder Seekreiſes von Kerßen- 2. Der Rittergutsbeſitzer Rudloff auf Mucheln bei Wettin.
brock.

17. Der Landrath des Mansfelder Gebirgskreiſes, Freiherr 3. Der Regierungs Referendar a. D. Neubaur auf Kro-

von Frieſen. ſigk im Saalkreiſe.
z.



IV. Für den Eichsfelder Wahlbezirk.
18. Der Staats Miniſter Graf von Wintzingerode auf 1. Der Premier Lieutenant a. D., von Bodungen zu Hei-

Schloß Bodenſtein. ligenſtadt.19. Der Landrath des Kreiſes Muhlhauſen, Kammerherr 2. Der Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor von Weſternhagen
von Wintzingerode-Knorr. zu Langenſalza.20. Der Landrath des Kreiſes Nordhauſen von Byla. 3. Der Forſtmeiſter a. D.,

Kreis Worbis.
21. Der Landrath des Kreiſes Heiligenſtadt von Hanſtein. 4. Der Lieutenant a. D. von Bültzingsloewen II. auf

von Hanſtein auf Beuern,

Hainrode im Kreiſe Worbis.

V. Fuür den Magdeburger Wahlbezirk.
22. Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen Kammerherr 1. Der Rittergutsbeſitzer von Bismark auf Schoöönhauſen

von Bonin zu Magdeburg.
23. Der Premier- Lieutenant a. D. von Brauchitzſch auf

im 2ten FJerichower Kreiſe.
2. Der Rittergutsbeſitzer von Byern auf Parchen im 2ten

t Scharteucke im 2ten Jerichower Kreiſe. Jerichower Kreiſe.
24. Der KreisDeputirte von Schierſtedt auf Dahlen im 3. Der General Major a. D. von Oſtau auf Dretzel im

e Iſten Jerichower Kreiſe. 2ten Jerichower Kreiſe.
25. Der Major a. D. Graf von Gneiſenau auf Som 4. Der Landrath des Wanzleber Kreiſes Rittmeiſter a. D.

merſchenburg. von Kotze.er I 26. Der Landrath des Kreiſes Neuhaldensleben von Velt- 5. Der General- Direktor der Magdeb. Land Feuer Societät,

heim. Graf von der Schulenburg auf Altenhauſen.27. Der Rittergutsbeſitzer von Nathuſius auf Hundis- 6. Der Major a. D., Graf von der Schulenburg auf

burg. Emden im Kreiſe Neuhaldensleben.m VI. Für den Halberſtädter Wahlbezirk.28. Der Kammerherr, Graf von der Aſſeburg auf Nein 1. Der Rittergutsbeſitzer von Reinecke auf Langenſtein.
n dorf im Kreiſe Oſchersleben.

29. Der Majoratsbeſitzer Baron von Minnigerode zu 2. Der Regierungs Rath a. D. von der Schulenburg-

on Braunſchweig. Ottleben.30. (Durch neue Wahl zu erſetzen.) 3. Der Landrath des Kreiſes Halberſtadt von Guſtedt.
r (Der Beſchluß: „Das Verzeichniß der Abgeordneten der Städte und Landgemeinden“ folgt im nächſten Stuck.)

g Danzig, d. 23. Febr. Der angeblichen Vergiftung die Angelegenheiten der Preſſe noch auf dem gegenwärtigen au
des frühern Predigers der hieſigen deutſch katholiſchen Ge ßerordentlichen Landtage unter der Bemerkung gebeten, daß ihr
meinde, Hrn. Dowiat, wird in unſerer Zeitung widerſpro- weder die Verfaſſungsmäßigkeit noch die Zweckmäßigkeit der Cen

chen. ſur anzuerkennen vermöget und der Hoffnung euch hingeben zu
Weimar, d. 23. Febr. Vorgeſtern wurde der dies- dürfen glaubet, daß endlich euren wiederholten Geſuchen um

iſt jährige Landtag eröffnet, nachdem fruh die gewöhnliche Aufhebung jener beſtehenden Einrichtung werde entſprochen wer
Landtagspredigt ſtattgefunden hatte. Der Landmarſchall den. Hierauf geben Wir euch Folgendes gnädigſt zu erken

en Freiherr v. Riedeſel erklärte, nachdem er die Verſammlung nen: Jndem wir die Eenſur überhaupt ausüben laſſen, thun
freundlich begruüßt, daß er ſich durch Grunde bewogen fuüh- Wir damit nichts, als wozu Wir bei der beſtehenden Bundes-
le, ſeine Stellung niederzulegen. Heute iſt nun durch einen geſetzgebung gegenüber dem Bunde verpflichtet und nach 3
großherzogl. Commiſſar zur Wahl eines neuen Landmar- der Verfaſſungsurkunde unzweifelhaft berechtigt ſind. Wenn

r g. ſchalls und dann auch zu der der beiden Gehulfen geſchrit- ſich die Cenſur insbeſondere auch auf die innern Landesangele
ten worden, und fiel die erſtere auf den herzogl. altenbur- genheiten erſtreckt, ſo iſt dieß eine nothwendige Folge der in
giſchen Regierungsrath v. d. Gabelenz, und letztere wieder Würtemberg verkündeten Bundesbeſchlüſſe von 1819 und 1824,
auf die beiden frühern Gehuülfen, geheimen Hofrath Dr. welche nach ihrer Geſchichte, ihrem Wortlaut uud ihrem Geiſte,

da Kieſer, Abgeordneten der Landesuniverſität, und den Kanz- ſo wie nach der Auslegung, welche die Bundesverſammlung
ler der hieſigen Regierung Geheimrath v. Muüller. Frei- ſelbſt ihnen bei verſchiedenen Gelegenheiten mit voller Beſtimmt-

yn, herr v. d. Gabelentz hat beim letzten Landtag in der Oppo heit gegeben, jene Ausdehnung der Cenſur allerdings mit Noth-
ſitionspartei geſtanden und damals bei der Diskuſſion uber wendigkeit gebieten. Eine Aenderung der Cenſur im allge
den Etat ſich entſchieden gegen den Militairaufwand aus meinen oder in dieſer beſonderen Beziehung wäre daher nur
geſprochen, aber dabei von einer gewiſſen Seite her ſo ſtar- mittelſt einer Aenderung der Bundesgeſetzgebung über die Preſſe
ken Widerſpruch gefunden, daß er die Sitzung und Wei- möglich. Darüber aber, was von unſerer Seite zu Herbeifüh-

uf mar ſofort verließ, ohne bei dem vorigen Landtage wieder rung einer Aenderung dieſer Geſetzgebung geſchehen wird, be
zu erſcheinen. Man erwartet von dieſem Direktionswech- halten wir uns vor, der Ständeverſammlung auf dem nächſten
ſel fur den Landtag einen neuen freieren Aufſchwung. ordentlichen Landtage Kenntniß zu geben. Wir verbleiben

r euch mit unſerer königlichen Huld ſtets wohl beigethan.lle. Stuttgart, den 23. Febr. Jn der heutigen letzten Stuttgart, im königlichen Geheimen Rath, den 20. Februar
Sitzung dieſes außerordentlichen Landtags wurde die Ant 1847. Auf Sr. königl. Majeſtät beſondern Befehl: Maue-

in. wort der Regierung auf die Bitte der Kammer in Betreff er. Mohl.“
unſerer Preßgeſetze verleſen. Sie lautet folgendermaßen

ro „Liebe Getreue! Jn einer unterthänigſten Eingabe vom
21. Januar 1847 habt ihr um eine beruhigende Erklärung über



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Folgende Documente, als:
A. die Schuld- und Hypothekenverſchrei

bung des Zimmergeſellen Chriſtian
Heſſe aus Pritſchöna vom 27. Febr.
ausgefertigt den 18. März 1836 über
100 Thlr. Darlehnsforderung des Mühl-
knappen Uhlemann zu Weſenitzz ein-
getragen auf dem Grundſtücke Pritſchö-
na No. 17. Rubr. III. No. 1. nebſt Hy-
pothekenſchein vom 18. März 1836.

B. Das Bekenntniß des Anſpänners Jo-
hann Wilhelm Rechenberg zu
Döſel vom 27. Mai 1818. über 1700
Thlr. Jllatenforderung ſeiner Ehefrau
Chriſtiane Eliſabeth Rechenberg,
geb. Chriſtian, eingetragen auf dem
Gute Döſel No. 9. Rubr. III. No. 3.
ex deer. vom 2. Juni 1818.

C. Die Schuld und Pfandverſchreibung
des Halbſpänners Johann Wilhelm
Rechenberg und ſeiner Ehefrau Chri-
ſtiane Eliſabeth geb. Chriſtian zu
Döſel, über 1700 Thlr. Darlehnsfor-
derung des Johann Andreas Spa-
tzier zu Gerbſtedt vom 13. Juni aus-
gefertigt, den 14. Juni 1822. eingetra-
gen auf dem Halbſpännergute No. 9.
Döſel Rubr. III. No. 4. nebſt Hypo-
thekenſchein vom 7. März 1823., mit
dem Bemerken, daß die Urkunde jetzt
nur noch über 600 Thlr. gültig.

D. Die gerichtliche Verhandlung d. d.
Halle den 29. Mai 1826., wonach
der Koſſathe Johann Andreas Bol-
ze zu Schiepzig ſeiner Schweſter Chri-
ſtiane Eliſabeth Bolze 125 Thlr.
väterliches und mütterliches Erbtheil zu
gewähren hat, nebſt Hypothekenſchein
über Eintragung der Forderung bei dem
Grundſtücke Schiepzig No. 14. u. 15.
Rubr. III. No. 2. vom 25. März 1831.

E. Die Obligation vom 16. Febr. 1819.,
ausgefertigt den 20. Febr. 1819. über
95 Thlr., welche die verehel. Berg-
mann Buchmann, Anne Chri-
ſtiane geb. Haaſe zu Cönnern von
dem Windmüller Chriſtoph Albert
Regal daſelbſt gegen 4 Procent Zinſen
und ſechsmonatliche Aufkündigung er-
borgt hat und welche lt. Verfügung vom
20. Febr. 1819. bei dem Grundſtücke
Cönnern No. 203. Rubr. III. No. 2.
eingetragen ſtehen,

ſind angeblich verloren gegangen und es iſt
auf deren Amortiſation von den Jntereſ
ſenten angetragen worden.

Es werden daher alle Diejenigen wel
che an den vorgedachten Forderungen reſp.
Documenten als Eigenthümer, Eeſſionarien,
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ſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vor
geladen im Termine

den 12. Mai d. J. Vormittags
11 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Land und
Stadtgerichtsrath Bennhold an Gerichts-
ſtelle hieſelbſt Zimmer No. 18. perſönlich
oder durch gehörig legitimirte Bevollmäch-
tigte, wozu die Herren Juſtiz-Commiſſa-
rien Juſtizrath Quinque, Fiebiger und
Gödecke allhier, in Vorſchlag gebracht
werden, zu erſcheinen und ihre Anſprüche
geltend zu machen, widrigenfalls die Aus-
bleibenden mit ihren etwaigen Anſprüchen
präcludirt, und die vorgedachten Docu-
mente werden amortiſirt werden.

Halle a./S., den 11. Januar 1847.
Königl. Preuß. Land- u. Stadt-

gericht.
v. Koenen.

Ueber den Nachlaß des am 21. Mai 1846 zu

Halle verſtorbenen Kaufmanns Johann
Andreas Barth iſt auf den Antrag der
Beneficial-Erben deſſelben der erbſchaftliche Li-
quidations-Prozeß eröffnet und zur Anmel-
dung und Nachweiſung der Forderungen un
bekannter Gläubiger ein Termin vor dem
Herrn Land und Stadtgerichts Rath
Bennhold als Deputirten auf

den 3. April 1847

zeichneten Gerichts angeſett worden.
Es werden daher alle etwanige unbe-

kannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen binnen 3 Monaten und ſpä-
teſtens in dem obigen Termine entweder in
Perſon oder durch einen mit Vollmacht
verſehenen Juſtiz-Commiſſarius, wozu ihnen
die Herren Juſtiz-Commiſſarien Juſtiz- Rath
Quinque, Riemer und Gödecke in
Vorſchlag gebracht werden, anzuzeigen und
die Beweismittel beizubringen, beim Aus-
bleiben im Termine aber zu gewärtigen,
daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte ver
luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen
nur an dasjenige, was nach Befriedigung
der ſich meldenden Gläubiger, von der
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen
werden ſollen.

Halle a./S., den 7. December 1846.

n Preuß. Land undStadtgericht.
v. Koenen.

Aufgebot verlorener Doeunmente.
Es ſind der Frau Dr. Kuhn, Chri-

ſtiane Friederike Auguſte, geborenen
Schmidt zu Eisleben, folgende über die
auf den suh Nr. III. unſeres Hypotheken

buches von Rollsdorf eingetragenen, zur
Pfand- oder ſonſtige Brief- Jnhaber An

e Gebauerſche Buchdruckerei.

Zeit dem Gaſtwirth Wilhelm Louis

Vormittags 11 Uhr im Lokal des unter

Finger und deſſen Ehefrau Johanne
Friederike, geb. Hoepfner zugehöri-
gen Grundſtücken in Rubrica III. sub 10
und zwar ex cessione vom 28. Mai 1840
jetzt auf den Namen jener Gläubigerin ein-
getragen ſtehenden 264717 Thaler Gold
oder 3000 Thaler Courant Ueberreſt von
urſprünglich 2800 Thlr. in Friedrichsd'or
à 5 Thlr. gerechnet ſprechende, mit ein-
ander verbundene Urkunden, als:

1) die Correal-Obligation des Gaſtwirths
Johann Chriſtoph Finger und deſ-
ſen Ehefrau MarieLuiſe, geb. Sauer,
vom 26. April 1828 über 2800 Thlr.
Gold Darlehnsforderung des Oberamt-
manns Carl Friedrich Bartels
allhier nebſt 2 zinsherrlichen Conſenſen
und 2 Hypothekenſcheinen über die sub
eodem erfolgte Eintragung wovon je-
doch der über die Grundſtücken Schwit-
tersdorf Nr. XXI. ertheilte caſſirt iſt,
und

2) die drei Urkunden vom 11. Januar
1834, 28. Juli 1838 und 28. Ma-
1840 über die erſt an den Bürgermei-
ſter Chriſtian Friedrich Richter
in Eisleben, dann an den Anſpann-
gutsbeſitzer Andreas Franz Wen-
denburg und demnächſt an die ge-
nannte Gläubigerin Kuhn erfolgte Ceſ-
ſion jener 2647/17 Thlr. nebſt 2 Hypo-
thekenſcheinen über deren reſp. am Zten
Januar 1839 und 26. September 1840
erfolgte Eintragung von eben dieſem
Tage,

angeblich verloren gegangen und werden
hierdurch alle diejenigen, welche an dieſe
Forderung und die benannten Urkunden als
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder
ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu machen
haben, edictaliter aufgefordert ſich damit
ſpäteſtens in dem auf

den 30. März 1847 Vormittags
10 Uhr

an Gerichtsſtelle allhier anberaumten Ter-
mine zu melden, widrigenfalls ſie, unter
Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens
mit ihren etwanigen Anſprüchen werden
präcludirt werden und die Amortiſation der
aufgebotenen Urkunden erfolgen wird.

Auswärtigen werden die Herren Juſtiz-
Commiſſarien Keil, Gieſecke und Bin-
dewald zu Eisleben in Vorſchlag ge-
bracht.

Schloß Seeburg, den 8. Dec. 1846.
Gräflich Jngenheim'ſches Patrimonial

Gericht.
Schuſter.

Vom ersten März an werden wieder
alle Sorten Strohhüte gewaschen und
gebleicht, Barfüsser Strasse Nr. 124.

Schneider.
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Dienstag, den 2. März 1847.

Deutſchland. Frankreich.Merſeburg. Der Oberpfarrer Voigt in Zahna iſt
zum Superintendenten der Diöces Zahna ernannt worden.

Hannover, d. 24. Febr. Das Protokoll der II. Kam-
mer vom 17. Febr. berichtet heute uüber die Verhandlung,
die um der vielbeſprochenen hauptſtädtiſchen Verfaſ-
ſungs verhältniſſe willen ſtattgefunden hat. Der Ma-
giſtrat hatte Beſchwerde gefuhrt, daß ihm die ſeit uralten
Zeiten zu ſeinen wohlerworbenen Rechten gehöörende Hand-
habung genommen und ihm daneben andere Aenderungen
in der Stadtverfaſſung aufgedrungen ſeien, welche weitere
Rechte der Stadt ſchmälerten. Das Verfahren der Regie-
rung wurde nur ſchwach und nur von zwei Rednern verthei-
digt, während die allgemeine Tendenz auf Schwaäachung der
ſtädtiſchen Selbſtändigkeit von hieſigen ſowie von Seiten
anderer ſtädtiſchen Abgeordneten lebhaft beſprochen und her-
vorgehoben wurde. Jnsbeſondere kamen auch die osna-
brucker Verhältniſſe zur Sprache. Die Kammer beſchloß
nach langer Debatte, in motivirtem Vortrage die Regie-
rung aufzufordern: „den frühern Wirkungskreis des Stadt-
directors der Reſidenz als Polizeidirector wieder herzuſtel-
lens, ſowie die Competenz der Stadtbehörde zur Beſtra-
fung von Polizeivergehen nach Maßgabe der beſtehenden
Geſetze unangefochten zu laſſen daneben ſich auch mit den
weitern Anträgen und Wuünſchen der Hauptſtadt (hinſicht-
lich ihrer Rechte auf gewerbliche Anordnungen, ſtaädtiſche
Anſtalten 2c.) einverſtanden zu erklaren. Die Regierung hat
ſich allerdings als ſie Anfangs vorigen Jahres ihre eigne
Polizeibehörde inſtituirte, die jederzeitige Ruckkehr zu der
frühern Einrichtung vorbehalten aber es iſt nicht zu glau-
ben, daß ſie von dieſem Vorbehalte Gebrauch machen wer-
de, auch nicht in Folge der ſtandiſchen Aufforderungen.
Selbſt auf Modificationen darf man ſich kaum Hoffnung
machen, wenn man ſieht, wie ſie in dieſem Augenblicke
noch thätig iſt, die Stadtbehörden zu weitern Conceſſionen
zu beſtimmen.

Stuttgart, d. 23. Febr. Die ſeit dem 5. Februar
verſammelte außerordentliche Ständeverſammlung
wurde heute im Namen und kraft beſondern Auftrags Sr.
königl. Majeſtät durch den Miniſter des Jnnern, Geheime-
rath von Schlayer, als königl. Commiſſar geſchloſſen.

Krakanu, d. 23. Febr. Mehrere Haufen galiziſcher Bauern
haben die ruſſiſche Grenze, in der Abſicht, bei ihren jenſei-
tigen Bruüdern Propaganda zu machen, bereits wirklich uber-
ſchritten, ſind von den Ruſſen gefangen genommen und ohne
weiteres Verfahren an den nächſten Bäumen aufgehangt
worden. Was kann aber der Grund fur die Truppenzu-
ſammenziehung längs der preuß. Grenze ſein, wo es allbe-
kanntlich keine galiziſchen Bauern zu furchten giebt Der
Jahrestag der hieſigen jüngſten Revolution iſt durchaus ru-
hig voruübergegangen. Alle nur erdenklichen Sicherheits-
und Vorſichtsmaßregeln waren ergriffen die Wachen waäh-
rend der Nacht verdoppelt und verdreifacht, Offizieren und
Soldaten die allergenaueſte Sorgfalt und Aufmerkſamkeit
ſtreng anempfohlen.

Paris, d. 24. Febr. Man erfahrt aus London, daß
nach Lord John Ruſſell's Finanzplan eine Anleihe von acht
Million Pfd. Sterl. in 31 procentigen Papieren emittirt wer
den ſoll auch iſt die Regierung Willens, den Zins der Schatz
ſcheine zu erhohen. Die Nachricht hat nicht nachtheilig auf
den Stand der franzöſiſchen Rente gewirkt die Notirung iſt
vielmehr um 15 bis 20 Eentimes geſtiegen.

Graf Sainte-Aulaire, der franzöſiſche Botſchafter zu Lon
don, hat zu einem großen Diner auf den 28. Februar einla-
den laſſen Lord Palmerſton wird dabei zugegen ſein.

Rußland und Polen.
Warſchan, d. 18. Februar. Die Truppenbewegungen

in unſerm Lande finden allein nach der galiziſchen Grenze
zu ſtatt, während die Beſatzungen langs der Grenze gegen
das Großherzogthum Poſen und die Provinz Preußen zur
Zeit ſchwächer ſind als fruüher. Es iſt nämlich ein Theil
der in den laängs der angegebenen Grenze belegenen Städ-
ten liegenden Garniſonen zunächſt nach Czenſtochau beordert
worden, von wo aus ſie ihre weiteren Marſchbefehle nach
dem Süden zu erhalten. Nach Berichten von Reiſenden
begegnet man auf der Straße von Kaliſch nach Warſchau
jetzt faſt täglich mehreren Truppenabtheilungen die theils
in Bataillonen, theils in Compagnien die angegebene Marſch-
route verfolgen. Ueber den Zweck jener Bewegungen ver-
mag man aus einleuchtenden Grunden nichts anzugeben.
Zwar hat das Geruücht wohl einen Zweck ausfindig gemacht
und trägt ihn von Munde zu Munde, doch klingt es ſo
unwahrſcheinlich, ſo abenteuerlich, daß man in der That
Bedenken nehmen muß, es zu veroöffentlichen. Auch hier
wird die Zeit, wie gewohnlich, unſere Neugier befriedigen.

Vermiſrhbves.
Jn Folge der ſtarken Sturme und Schneegeſtober

vom 11. bis 13. d. M. hat ſich in der Nähe des Ortes
Schwende im Schwarzwalde auf einer Anhooöhe eine
große Maſſe Schnee anzehauft, die bei eingetretenem Thau-
wetter den 15. d. M. Morgens ſich losmachte, als 60 Fuß
breite Lawine mit einer ungeheuren Schnelligkeit und Kraft
uüber den Weg ins Thal hinabſturzte und die Hälfte einer
Muühle zertrummerte, mit fortnahm und 20 Fuß hoch mit
Schnee bedeckte. Glücklicher Weiſe war dieſelbe nicht be-
wohnt. Seitdem ſolche Bergabhange häufig von den Wal-
dungen befreit werden, vermehren ſich im Schwarzwalde
auch die Lawinen.

Hildburghauſen, d. 24. Febr. Jm Stadtchen
Cahla backt man jetzt ein Brod halb aus Kornmehl, halb
aus Malzabgang, welches nur halb ſo hoch zu ſtehen
kommt als das gewöhnliche Brod und doch nach Verſiche-
rung aller, die es gekoſtet haben, ſehr ſchmackhaft, und
nach der bewährter Aerzte in keiner Weiſe ſchädlich iſt.

Der Veſuv fangt an ſich abzukühlen die Lavaſtroö
me verkuürzen ſich und die Gluth im oberſten Theile des Ke-
gels, welcher in den letzten ſechs Wochen außerordentlich em
porgewachſen, vermindert ſich.



Eiſenbahnen.
Weimar, den 24. Febr. Jn Beziehung auf die

verſchiedenen Leiſtungen, welche der Thuüringiſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft zum Vortheil der Landespoſten auferlegt wurden,
hatte ſich die Staatsregierung die Beſtimmung vorbehalten,
ob und in wie weit ſie der Furſtlich Thurn und Taxisſchen
Poſtverwaltung uberwieſen oder fur die Großherzogl. Staats
kaſſe in Anſpruch genommen werden ſollten. Die Vereinba-
rung darktber iſt nun erfolgt und der Vertrag im Regierungs-
blatte bekannt gemacht worden.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 27. Februar. Nach Wispeln.)

Weizen 78 84 Gerſte 558 61Roggen 68 70 Hafer 34 37Leipzig, den 25. Februar.
Nach Hresdner Scheffeln.

Weizen b 5 Nr. bis 6 7 Nr.Roggen 6 6 2 2Gerſte 4 10 4 e 121Hafer 2 e 0 2 e 2r 3 6 eW. Rübſen 5 25
S. Rübſen 5Oel, der Etr. 10 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 28. Februar Abends 4 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 11 Zoll,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Februar: Nr. 18 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. Februar bis 1. März.

Jm nrinzen Hr. OAmtm. v. Hillary a. Pommern. Hr.
Stud. jur. Ztegler a. Baiern. Hr. Mechanikus Scharf a.Die Verru Kaufl. Jacob a. Potsdam, Teichfiſcher

Nordhauſen, Ruck a. Wurzburg, Becker a. Glogau, Wallot
Oppenheim, Richter a. Frankfurt.Stadt Zürich: Die Hrrn. Kaufl. Anſchutz a. Benshauſen, Kriſter

a. Waldenburg. Hr. Cand. phil. Matthaie u. Hr. Referendar
Pfeiffer a. Berlin. Hr. Hofrath Dr. Hartmann a. Hannover.
Hr. Profeſſor Meiſſner a. Braunſchweig. Hr. Dr. phil. v. Babo
a. Weinheim. Hr. Rittergutsbeſ. Herrmann a. Oberſchleſien.
Hr. Weinhdlr. Polak a. Beſſing. Hr. Partik. Halle a. Mag
deburg.

Goldnen Ring: Hr. Poſthalter Nagler a. Cönnern. Die Hrrn.
Kaufl. Dill a. Weimar, Kritner u. Hr. Fabrik. Auguſti a. Ber
lin. Hr. Fabrik. Albert a. Blankenhain. Hr. Pharmaceut Rü
ger a. Landsberg.

Goldnen Löwen: Hr. Partik. Kloße a. Breslau. Hr. Paſtor
Hr. Buchhalter Wille m. Gem. u. Hr.Geisler a. Eilenburg.

Commis Schindler a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. Radenberg a. Barmen, Hiller Bär:precht a. Paderborn. Hr. Aktuar Quaas, a. Magdeburg. Hr.Tavagiſt Trendler a. Potsdam Frl. Möller a. Oelsnitz.

Stadt Hamburg Mad. Meyer m. Sohn a. Weimar. Hr. Aſſeſ
ſor Triebel a. Loöobejüun. Hr. Kaufm. Vilhauer a. Mainz. Hr.
Oekon. Kraft a. Braunſchweig. Hr. Partik. Duny a Bruſſel.

Goldne Kugel: Hr. Schauſpiel-Dir. Herrmann a. Kalbe. Die
Hrrn. Kaufl. Naundorf a. Berlin, Liebig a. Elberfeld. Hr.

am 1. J 8 r am 8 75 Zoll. Maler a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

Patrimonialgericht zu Zſcheiplitz.
Folgende den Gottfried Werner-

ſchen Erben zu Müncheroda zugehörigen
Jmwmobilien, als:

1) das zu Müncheroda unter Nr. 15 des
Brandverſicherungscataſters belegene An
ſpannegut, abgeſchätzt auf 1690 Thlr.,

2) Acker Buſchholz Nr. 471 u. 472
100 Thlr.

3) Acker zum Theil Buſchholz Nr.
473 110 Thlr.,

4) Acker Erde Nr. 76 60 Thlr.,
5) 13 Acker Erde Nr. 475 160 Thlr.,
6) ein Acker Erde Nr. 583 65 Thlr.
7) ein Acker Erde Nr. 429 60 Thlr.
8) ein Acker Erde Nr. 331 75 Thlr.,
9) Acker Weinberg Nr. 529 150 Thlr.

taxirt, ſämmtlich in Müncherödaer Flur,
über welche ſich Taxe und neueſter Hy-
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur be
finden und

10) ein Acker Feld in Zſcheiplitzer Flur,
nach der bei uns einzuſehenden Taxe auf
110 Thlr. abgeſchätzt,

ſollen erbtheilungshalber auf
den 22. März 1847 Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt
werden.

Alle unbekannte Realprätendenten hin
ſichtlich des Grundſtücks Nr. 10 werden

auſgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclu

ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.
Kaufliebhaber, welche das Gut und die

Grundſtücke in Augenſchein
wünſchen, haben ſich deshalb an den Ge-
richtsſchöppen Hinze
zu wenden.

Tothwendige Subhaſtation.
Das zur Concursmaſſe der Franz Pe-

tzol d'ſchen Eheleute in Schaafſtädt ge
hörige, auf den Namen der Amalie ver-
ehelichten Petzold geb. Fritzſche, in dem
Hypothekenbuche von Schaafſtädt sub Nr.
150 eingetragene Wohnhaus daſelbſt in der
Marktgaſſe, nebſt Eingebäuden und Zube-
hör, namentlich einem dazu geſchlagenen
Hutungsplane, abgeſchätzt auf 1273 Thlr.
23 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebſt dem neue-
ſten Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtra-
tur einzuſehenden Taxe, ſoll auf

den 17. März 1847 von Vormittags
11 Uhr ab

an Rathhausſtelle in Schaafſtädt ſub-
haſtirt werden.

Lauchſtädt, den 18. November 1846.
Königl. Gerichts GEommiſſion-

Auetion ſtehender Eichen.
Donnerstag den 4. März

früh 10 Uhr
ſollen in der Abbatiſſine auf dem dies-
jährigen Holzſchlage
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zu nehmen meiſtbietend verkauft

zu Müncheroda

67 Stück r ichen und das zu

39 Reiſigſchock austaxirte Unterholz
auf dem Stocke mit der Verzgünſtigung

werden das Holz
Behufs der Borknutzung bis Mitte Mai e.
auf dem Stocke ſtehen zu laſſen.

Zöckeritz, den 22. Februar 1847.
Der Königliche Oberförſter

v. Schütz.

Acker Verkauf.
Zur Verſteigerung der Ornold'ſchen

Ackergrundſtücke, als:
12 M. 32 R. in Hordorfer Marke,

Nr. 144 des Hypothenbuchs der Hal-
leſchen Flur,

2 M. 156 [R.) in Nietlebener Flur,
6 M. 10 Nr. 36 d. Hypothekenb.

iſt ein anderweiter Termin auf
4. März d. J. Vormittags 10 Uhr

in meiner Expedition anberaumt, zu wel-
chem Kaufluſtige eingeladen werden. Der
Zuſchlag erfolgt im Termine.

Der Juſtiz- Commiſſar
Gödecke.

42 mm -2m uHolz Auction.
Freitag den 5. März früh 10 Uhr ſol-

len bei Schlettau in der Nähe der ſoge-
nannten Kleinen Rüſter am Steudener Wege,
Pappeln und Weidenſtangen, ſo wie Reis-
holz in Schocken öffentlich meiſtbietend ver

kauft werden. Runkeritz.



Marktveränderung.
Durch hohes Ober-Präſidial-Reſcript

vom 22, Januar C. iſt genehmigt worden,
daß der Dienstag vor Oſtern jeden Jahres
fallende hieſige Krammarkt eingezogen, und
an deſſen Stelle auf Dienstag nach Lätare
ein Viehmarkt in Verbindung mit einem
Krammarkt an demſelben Tage und Tages
darauf, abgehalten wird.

Jndem wir dieſe Marktveränderung hier-
mit zur öffentlichen Kenntniß bringen be
merken wir, daß der diesjährige Markt

den 16. und 17. März
fällt, und daß alſo am 16. Vieh- und
Krammarkt und am 17. nur allein Kram-
markt gehalten wird.

Da durch dieſe Veränderung einem längſt
gefühlten Bedürfniſſe abgeholfen worden, ſo
glauben wir auf Frequenz, insbeſondere
des Roß- und Viehmarktes rechnen zu kön-
nen und hegen zu den Herren Viehbeſitzern
das Vertrauen, daß ſie ihr Jntereſſe für
dieſen neuen Viehmarkt ſchon beim erſten
Male durch Geſtellung verſchiedener Gat-
tungen Vieh beweiſen werden.

Gleichzeitig machen wir aber auch be-
kannt, daß, um die ſeit einigen Jahren ein
geſchlichenen Mißbräuche abzuſchaffen und
eine geregelte Markt- Ordnung wieder herzu-
ſtellen, die hieſigen Wollmärkte zu Pfingſten
und Mariä Geburt, nur allein am jedes-
maligen Sonnabend gehalten und daß vom
Montage ab keine Wolle durchaus mehr
verwogen werden wird.

Prettin, den 22. Februar 1847.
Der Magiſtrat.

Franke.
Nothwendiger Vegkag

Land- u. Stadtgericht Delitzſch.
Die zum Nachlaſſe des Braumeiſter Frie-

drich Wilhelm Bruder zu Brehna
gehörigen Grundſtücke, als:
1) das zu Brehna am Markte belegene,

im Hypothekenbuche sub Nr. 6. einge-
tragene Wohnhaus mit Hof und Stall
gebäude, auch einer Scheunenſtätte, jetzt
Garten, abgeſchätzt auf

834 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf.
2) eine Viertelhufe Feld, in drei Arten,

in Thiemendorfer Mark, abgeſchätzt auf
743 Thlr.

3) eine Viertelhufe Feld, die Hälfte einer
halben Hufe in drei Arten Thiemen-
dorfer Mark, abgeſchätzt auf

732 Thlr. 20 Sgr.
ſollen auf

den 16. Juni 1847 von Vormittags
11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.

Die Taxe und der neueſte Hypotheken-
ſchein können in unſerer Regiſtratur einge
ſehen werden.

7

Ziegelei Verpachtung.
Jch bin geſonnen, meine hieſelbſt gele

gene Ziegelei und Kalkbrennerei, beſtehend
aus Wohnung zwei Oefen, welche zum
Brennen mit Braunkohlen eingerichtet ſind
und Trocken-Gebäuden, ſogleich auf drei
und nach Befinden auf ſechs Jahre zu ver-
pachten. Pachtluſtige erſuche ich daher, ſich
bald bei mir zu melden, wo ich die Be
dingungen mittheilen werde.

Wethau bei Naumburg,
am 27. Februar 1847.

Der Lereihter Seiſheler
ZD Der Neubau eines Schaafſtalles auf dem

Rittergute Pöſigk ſoll nach einem An-
ſchlage von cirea 2000 Thlr. im Wege der
Submiſſion verdungen werden. Es iſt hier-
zu ein Termin auf den 8. März er. Mit-
tags 1 Uhr auf dem Rittergute angeſetzt,
und Bauunternehmer werden
zu demſelben ſich einzufinden.
Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Kemberg, den 27. Februar 1847.
Der Juſtiz Commiſſar

Löſer.

Holz- Verkauf.
Kommenden Freitag d. 5. März er.

Vormittags 11 Uhr
ſollen im Dölauer Unterforſte

circa
9 eichne Nutzſtücke von 12 bis 31 Fuß

Länge und S bis 14 Zoll Stärke,
116 kieferne Nutzſtücke von 28 bis 60 Fuß

Länge und 6 bis 29 Zoll Stärke,
44 Schock kieferne Stangen,
10 Fdergl. Bohnenſtangen,
4 Klftrn. dergl. Brennſcheite,
4 eichne Sctöcke,

24 kieferne dergl.,
5 Schock eichner Abraum,

30 kieferner dergl.
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
verſteigert werden, und wollen ſich Kauf-
luſtige zur vorangegebenen Zeit

an der Cröllwitzer Ecke in der
Nähe der Militair-Schießſtände

einfinden.
Schkeuditz, den 28. Februar 1847.

Der Oberförſter
Mechow.

Altes Kupfer Laufen fortwährend
zum höchſten Preiſe

Nietzſchmann Vaccani,
Neumarkt, Breiteſtraße Nr. 1213 a.

Zwölf Wiſpel ſehr ſchönen Esparſette
Saamen ſind von heute an zu haben ein
zeln oder im Ganzen bei Rhenius in
Schwittersdorf bei Wettin.

eingeladen,
Die näheren große Waſſer verhinderten Holzauction von 25

kel.

Da die Schenkwirthſchaft meines ver-
ſtorbenen Mannes in der bisherigen Weiſe
fortgeſetzt wird, ſo wird um fortwährenden
Beſuch ergebenſt gebeten.

Wwe. Starke.

Eine Mühle und eine Gaſt oder fre-
quente Schenkwirthſchaft wird zu dem Preiſe

von 200 bis 600 Thlr. zu pachten ge-
ſucht durch den Privat Secr. Bärwin-

Halle, Rathhausgaſſe Nr. 240.

Die maleriſche Reiſe von J. Lexa, be
ſtehend in 11 großartigen Anſichten, ſind
täglich von 11 bis 1 Uhr und von 6 bis
9 Uhr Abends zu ſehen. Entrée 2 Sgr.
12 Billetts 20 Sgr. Wenn ganze Schul-
klaſſen die Schau beſuchen, zahlt das Kind
nur 6 Pf.

Wegen der am 21. Februar in der

Schiepziger Aue angeſtellten und durch das

Rüſtern und 15 Tabilen ſoll der Verkaufs-
termin zum 7. März d. J. Nachmittags
2 Uhr feſtgeſtellt ſein. Berndt.

Ein kraftvoller junger Mann, welcher

keine Arbeit ſcheut, ſucht Beſchäftigung.
Näheres Neumarkt, Fleiſchergaſſe Nr. 1176,
parterre links.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,
die Conditorei und Honigkuchen Bäckerei
zu erlernen, kann ſogleich oder zu Oſtern
in die Lehre treten. Das Nähere bei

G. Rinck.
--2WWwWerrrerrrrerereereèezreaerxxtc

Da ich von Oſtern an mein Leinen
Geſchäft anderweitig verlege, werden ſämmt-
liche Waaren, wobei ſich noch eine beſondere

Auswahl von Halberſtädter Haus-
leinewand von beſter Güte befindet, bis
dahin zu billigern Preiſen verkauft.

H. M. Buchmann,
große Klausſtraße Nr. 894 in Halle.

Ein Burſche kann in die Lehre treten
beim Sattler Gothſch.

3000, 2000, 1800, 1000, 600, 500

und 300 Thlr. ſind auszuleihen durch den
Secretair Kleiſt, gr. Klausſtr. Nr. 896.

Eine große Niederlage, nebſt Boden, iſt
bei mir zu vermiethen.

Wwe. Seite ge Steinſtt Nr. 130.
Zum Eoncert und Ball adet den 6.

März ergebenſt ein
Sievert in Beeſenſtedt.

Jm Hauſe große Ulrichsſtraße Nr. 70
ſteht die von dem Hrn. Stadtrath Gärt
ner bis jetzt innegehabte Wohnung von Mi-

J. ab anderweitig zu vermiethen.chaelis d.
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Etabliſſements- Anzeige.
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich am heutigen Tage ein

TVournirschneide-Geschäft,
verbunden mit Handel in und ausländiſcher Fournirhölzer und Four-
nire, unter der Firma:

Franz Schlobach
errichtet habe.

Ausgezeichnete Maſchinen neueſter Conſtruction ſetzen mich in den Stand, den An
forderungen der geehrten Abnehmer in jeder Hinſicht Genüge zu leiſten, und werde
ſtets bemüht ſein, durch reelle und billige Bedienung das mir zu ſchenkende Vertrauen
zu erhalten.

Leipzig, den 1. März 1847. Franz Schlobach.
e

Einige tüchtige, vorzüglich im Schriftfach mit
Feder geübte ILthhoS za werden ge-
sweht und haben hierauf Reflectirende ihre Probe-
arbeiten ete. baldigst eingusenden.

Naumburg, den 27. Febr. 1847.
W Id'sche Lithographische Anstalt.

Neisholz- Auction.
Donnerstag den 14. März d. J. ſollen

in der hieſigen Waldung (nahe an der Chauſ-
ſee) circa 250 Schock birken, buchen und
ellern Reisholz meiſtbietend verkauft werden.

Der Sammelplatz iſt gedachten Tages
Vormittags 10 Uhr auf dem Grenzhauſe.

Burgkemnitz, den 26. Februar 1847.
Der Förſter Romanus.

Kleeſtroh
von abgedroſchenem Steinklee, gegen 30
Schock, zu Futter noch ganz brauchbar, iſt
auf der Pfarre zu Dammendorf bei
Zörbig billig am liebſten im Ganzen
zu verkaufen.

Sauerkirſchbäume,
an 20 Schock, hoch und ſchlank gezogen,
ſind auf der Pfarre zu Dammendorf
bei Zörbig im Ganzen s Schock zu 5
Thlr. zu haben. Jm Einzelnen je nach
der Auswahl theils theurer, theils billiger.

Düuünger- Auction.
Donnerstag, als den 4. d. M. Vor-

mittags 10 Uhr, ſollen mehrere große Hau-
fen Acker und Garten-Dünger im Gaſt-
hof zur goldenen Kugel verauctionirt wer

den. cü g ſoſches mehrere ſehr drollige und unterhaltende
Daſelbſt werden zugleich 3 gute Acker Scenen hat, vielfache Gelegenheit, den un

pferde nebſt 1 neunſitzigen Perſonenwagen ,theilten Beifall aufs Neue zu rechtferti-
mit Druckfedern und mehrere ein und hen, mit dem ihn das Publikum ſo oft er
zweiſpännige Chaiſenwagen, nach der Dün- freut hat.
gerAuction verſteigert. geehrten Kunſtfreunde hierauf aufmerkſam

Kunſt- Anzeige.
Mittwoch den 3. März wird der Schau-

ſpieler Herr Feiſtmantel, dem wir als
einem tüchtigen Komiker manchen genuß-

reichen Abend verdanken, der aber leider
jetzt von unſrer Bühne abgeht, ſein Ab-
ſchieds- Benefiz geben. Er hat dazu das

hier noch nicht gegebene Liederſpiel: Liebes-
geſchichten und Heirathsfarcen, oder Lie-
belei, Neckerei, Fopperei 2e. ge
wählt, und es giebt ihm dies Stück, wel-

DTJTT S
Die abgeſetzten Kälber ſind alle erfroren ſer Darſtellung zu bitten.

und umgekommen, nur der Bär iſt noch
munter und immer noch feſt angebunden.!
Wird er nun bald losgebunden werden?
Reinsdorf, den 27. Februar 1847.

Herbſt,
Schenkwirth und Thierarzt.

N.

Theater- Anzeige.
Mittwoch den 3. März. Zum 2ten Male:

Der Vetter.

Berichtigung.
Jn Nr. 49 u. 50 iſt in der letzten Anzeige

des Herrn Carl Brodkorb ſtatt Nürnber-
ger Lagerbier à Fl. 31 Sgr. zu leſen:
„Nürnberger Lagerbier à Fl. 3 Sgr.“

Eine freundliche Wohnung ſteht zu ver-
miethen, Leipziger Straße Nr. 396.

Wir erlauben uns daher, die

zu machen und um zahlreichen Beſuch die

J

Familien Nachrichten.
Jn Beziehung auf die in Nr. 41 des

Couriers befindliche Verlobungsanzeige er
laubt ſich der Unterzeichnete zu bemerken,
daß dieſelbe nicht nur von unberufener Hand
geſchrieben worden iſt, ſondern auch alles
Grundes ermangelt.

Kammergut Kleinaga bei Gera,
am 22. Febr. 1847.

Friedr. Wilh. Hüller.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Caro-

line mit dem Herrn Ober-Landesgerichts-
Aſſeſſor Romeiß beehren wir uns Ver-
wandten und Freunden nur auf dieſem
Wege ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 25. Februar 1847.
Der Kaufmann Brauer und Frau.

Verbindungs- Anzeige.
Jndem wir unſere am 23. Febr. vollzo

gene eheliche Verbindung allen lieben Ver
wandten und Freunden anzeigen, empfeh-
len wir uns bei unſerer heutigen Abreiſe
nach St. Andreasberg denſelben aufs
Herzlichſte.

Halle, den 26. Februar 1847.
Der Markſcheider Strauch,

Mathilde Strauch, geb. Jeremias.

Todes- Anzeige.
Heute Morgen 13, Uhr entriß uns der

Tod nach kurzem Leiden unſern theuren
Gatten Vater und Bruder, den Geheimen
und Ober-Regierungsrath a. D. Carl Curt
Ferdinand von Schmieden im noch
nicht vollendeten 65ſten Lebensjahre an ei-
nem Schlagfluß. Allen Freunden und
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung dieſe
ſchmerzliche Mittheilung.

Halle a. S. den 1. März 1847.
Die Hinterbliebenen.

err—————
Todes Anzeige.

Nach langen Leiden entſchlief heute ſanft
der Bürgermeiſter und Poſt -Expediteur
Chriſtian Wilhelm Hofmann. Statt
beſonderer Meldung zeigen dies tiefbetrübt
hierdurch an

Landsberg, den 28. Febr. 1847.
die Hinterbliebenen.

J re-S
Todes Anzeige.

Nach kurzen Leiden entſchlief ſanft heute
Mittag um 2 Uhr unſer guter Vater und
Gatte der Lohgerber Meiſter Chriſtian
Samuel Krahmer, in ſeinem noch nicht
vollendeten 81ſten Lebensjahre. Um ſttille
Theilnahme bittend, zeigen dies hierdurch an

Halle, den 28. Februar 1847.
die Hinterbliebenen.
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